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Hochfrequenz- Forschungs- Erkenntnisse 

z. B. Risiken bei WLAN- Funknetzen  - Stand : Dez. 2003 :

> Letzter Stand der Wissenschaft  <

ermittelt vom 

ECOLOG- FORSCHUNGS- INSTITUT

im Auftrag des 

MINISTERIUMS  FÜR  UMWELT

UND  NATURSCHUTZ,  LANDWIRTSCHAFT

UND  VERBRAUCHERSCHUTZ

DES  LANDES  NORDRHEIN- WESTFALEN

FUNK- NETZWERKE :  Sachstandsermittlung  zur Netzwerk- Technologie WLAN

1.) 

Bezugnahme  auf  die  wirtschaftlichen  Chancen

Kurz und bündig gesagt :  

Man erhofft sich durch diese Funk-Systeme in einem schnell wachsenden Markt Umsatzsteigerungen, die das zurückgehende Umsatzvolumen in der Telekommunikations-Branche stoppen sollen. 

2.)

Informationen über die Risiken des Systems mit der verwendeten Hochfrequenz- Strahlen- Technik .

Das WLAN- System fällt nicht unter das Bundes- Immissionsschutzgesetz !

( 26. BimSchV v. 16.12.1996 ) 

WLAN sendet im 2,4 Ghz- Band mit 100 mW erlaubter Sendeleistung. 

Damit erreicht man Sendereichweiten innerhalb von Gebäuden von 3o m bzw. außerhalb von Gebäuden bis zu 300 m.

HIPERLAN       sendet im 5,12-5,30 Ghz Band mit 200 mW bis zu 50 m Reichweite.

HIPERLAN/2    sendet im 5,15-5,35 Ghz Band mit 200 mW oder

                         sendet im 5,47 bis 5,725 Ghz Bereich. 

Reichweiten :   30 m in Gebäuden oder 150 m im Freien.

Diese Frequenzen sind behördlich freigegeben und unterliegen  nicht der Kontrolle der TELE-KOMMUNIKATIONS - BEHÖRDE. Zuständig sind die berufsgenossenschaftlichen Vorschriften für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Den 2,4 Ghz- Bereich nutzen viele Anwender in MEDIZIN- WISSENSCHAFT u. INDUSTRIE . Der WLAN- Bereich kann deshalb durch diese Anwender besonders störanfällig werden. 

Während bisherige Kabelnetze kaum angreifbar waren, sind alle Funknetze ein offenes Tor für sämtliche Spionagetätigkeit. Sie können mit einfachen Mitteln angezapft werden. Sicherheit ist kaum zu bieten. Darüber sollten sich die Nutzer im Klaren sein. Selbst bei verschlüsselten Datenpaketen kann man den verwendeten Schlüssel zurückrechnen! Größere Datenpakete sind durch Mitschnitt sogar ohne den verwendeten Schlüssel zu dekodieren!

Selbst im Ruhezustand sendet das FUNK-NETZWERK  alle 1/10 Sekunde ein Erkennungssignal von 10 Hz pulsmoduliert aus  = sek 100 Hz  ! 

Anmerkung:

DASS  DIESER ELF – FREQUENZ- BEREICH AUF DEN KÖRPER  DES  MENSCHEN STARKEN  EINFLUSS  NEHMEN  KANN,  FINDET  DORT  LEIDER  ÜBERHAUPT  KEINE  ERWÄHNUNG !

ECOLOG :

Wird das System voll ausgelastet, entsteht ein kontinuierlicher Sendebetrieb. Insgesamt kam man bei Messungen zu den Erkenntnissen, dass es sehr schwer ist, eine allgemein gültige Aussage über die entstehenden Feldstärken bzw. Messwert - Ergebnisse zu machen. 

Die Feldstärke bzw. Leistungs-Flussdichte der Funksignale hängt nicht alleine von der Sendeleistung oder der Auslastung des Systems ab. Der Gewinn der verwendeten Antennen ist auch maßgeblich an der Raumbelastung beteiligt.

Baumaterialien,  Decken- Wand- sowie Bodenausführungen üben einen erheblichen Einfluss auf die Feldverteilung aus, genauso wie Einrichtungs-Gegenstände und Personen  Veränderungen im Raum bewirken können.

Wichtige Erkenntnisse aus der ECOLOG- STUDIE  

vermittelt an das 

BUNDES-MINISTERIUM FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ IN  NORDRHEIN-WESTFALEN :

Die Strahlenbelastung durch Funk- Netzwerkkarten können höher sein als die Exposition von Mobilfunk-Sende-Türmen  oder DECT- Telefon – Basisstationen im Haus !

KANZEROGENE  WIRKUNG

> Stand der Forschung  <

Es gibt starke wissenschaftliche Hinweise auf ein kanzerogenes Potential bei Hochfrequenz-Strahlen sowie eine Zunahme von Tumoren im Kopfbereich bei Nutzung von MOBILFUNK-TELEFONEN!

Hochfrequenzbelastung am Arbeitsplatz waren mit HODENKREBS- BRUSTKREBS sowie weiteren unterschiedlichen Krebserkrankungen verbunden. Wenige Studien ermittelten dagegen keine erhöhte Belastung. Die Mehrzahl der Studien allerdings bestätigte ein erhöhtes Krebs-Risiko durch die Hochfrequenzbelastung !

AUSSAGE  DES  ECOLOG- INSTITUTES  :

Das Institut bewertet die Ergebnisse der epidemiologischen Studien als Hinweise auf ein erhöhtes LEUKÄMIE- und LYMPHOMRISIKO durch Hochfrequenz-Exposition. Auch im Tier-Experiment gab es Hinweise auf  eine  k a n z e r o g e n e    W i r k u n g !

BEEINFLUSSUNG  DES  IMMUNSYSTEMS

> Stand der Forschung  <

Im Tierversuch wurden Einflüsse auf das Immunsystem bestätigt ! 

Experimente mit Lymphozyten bestätigten biologische Effekte !

Störungen des Immunsystems sind selbst unterhalb der angegebenen  Grenzwerte nicht ausgeschlossen !

BEEINFLUSSUNG  DER  FORTPFLANZUNG

> Stand der Forschung  <

Epidemiologische Untersuchungen stellten unter dem Einfluss hochfrequenter Felder Einflüsse auf den Schwangerschafts- Ablauf , 

die Embryonal-Entwicklung sowie 

der Fortpflanzungsfähigkeit fest .

Diese Ergebnis-Ermittlung resultiert allerdings aus Belastungen mit Hochfrequenzstrahlen, die höher waren als sie bei WLAN vorkommen.

Erkennbar unter dem Einfluss von Hochfrequenzstrahlen weist das ECOLOG-INSTITUT auf irreguläre Schwangerschafts- Abläufe sowie Auffälligkeiten bei Frauen und Kindern hin.

Im Tierversuch mit Mäusen ergab sich bereits bei niedrigen Leistungsflussdichten von 0,00168 W/qm  eine deutliche Abnahme der Fortpflanzungsfähigkeit !

Anmerkung :

Hier vermisse ich allerdings die Aussagen über den Einfluss der gepulsten Strahlung im 10Hz- Bereich, dem Körperfunktionsbereich des Menschen. Man kann vermuten, dass die Zukunft erst ihre Leichen aus dem Keller holen wird, wenn Erkrankungen am Menschen durch diese weiteren zusätzlichen dauerhaften Strahlen- Belastungen zwangsläufig zu erkennen sein werden ! 

Eine potenzierende Kraft aller Strahlen bleibt für mich immer noch der Faktor Zeit, wodurch selbst eine niedrige Dosis ihre Wirkung erst in Zukunft durch ihre Dauerhaftigkeit zeigen wird !  Z. B. die 24 Std.- Belastung durch die Sende-Antennen der Mobilfunktürme!

Strahlen- ein nur teilerforschtes Wissensgebiet

Erinnern wir uns an die neuen Erkenntnisse der Forschung über die ionisierenden Röntgenstrahlen. Eine starke Strahlung zerstört viele Zellen, die vom Immunsystem  entsorgt werden können. Es werden aber auch gleichzeitig Zellen geschädigt und nicht abgetötet .

Mit Hilfe des Immunsystems werden sie  über zig Jahre geschädigt am Leben erhalten. Bei geschwächtem Immunsystem kann dieser Zellschaden dann nach Jahrzehnten kanzerogen entarten ! 

Als Beispiel gilt auch die nichtionisierende Strahlung der UV-Strahlen. Sie schädigt Zellen so stark, dass diese nach Jahrzehnten zu Hautkrebs entarten ! Von den UV-Strahlen hieß es immer nur, sie verursachen mit Infrarot-Strahlen den Sonnenbrand. 

Nach Jahrzehnten wissen wir es alle besser, UV-Strahlen sind mit die Grundlage für Hautkrebs im Alter!

ECOLOG

BEEINFLUSSUNG  DES  NERVENSYSTEMS

> Stand der Forschung  <

U n t e r s u c h u n g e n    b e s t ä t i g e n :

Veränderung der Gehirn-Aktivität !

Veränderungen des EEG im Schlafzustand mit Veränderungen der Schlafphasen !

Erhöhte Aktivität im Alpha-Band !

Veränderungen der spontanen Potentiale im Wachzustand !

STÖRUNGEN  BEI  SÄMTLICHEN  KOGNITIVEN  TESTAUS-WERTUNGEN :

         Wahrnehmung ! 

         Gedächtnis ! 

         Emotionale Empfindungen ! 

         Informationsverarbeitung ! 

        Reaktionszeit !  

        Lernfähigkeit ! 

        Beeinflussung der Durchblutung der Gehirnrinde !

        Neuronale Schäden durch die Durchlässigkeit der BLUT- HIRN- SCHRANKE ! 

        Erhöhte Durchlässigkeit für den Eiweißstoff ALBUMIN ! 

        Signifikante Zunahme von Nervenzellen-Schäden !

DIESE  SCHÄDEN  UND  EFFEKTE  WURDEN  z.T.  BEREITS  BEI  NUR  1/10 000  UNTERHALB  DER  GÜLTIGEN   SAR – GRENZWERTE  FESTGESTELLT  UND  SIND  WISSENSCHAFTLICH  BELEGT !

Anmerkung:

Für jeden Menschen bereits heute erkennbar:

Junge Menschen haben die gleichen Schwierigkeiten wie ältere Personen  =  

GEDÄCHTNISS-SCHWÄCHE  SOWIE  VERMINDERTE  LERNFÄHIGKEIT !

Erfahrene LKW  oder BUSFAHRER machen gravierende Fahrfehler !  

BUSFAHRER werden durch die Strahlen der eingeschalteten Handys  ihrer Fahrgäste  stark in ihrer Aufnahmefähigkeit und Aufmerksamkeit beeinträchtigt, während LKW-Fahrer laufend Anweisungen per Handy erteilt bekommen und danach ebenfalls strahlengestört reagieren ! 

Wahrnehmung  sowie -  Reaktionszeit  verändern sich negativ !

Überaktive Kinder und deren Behandlung mit „RITALIN“  ist ein Thema unserer Zeit ! Ursachen sind in einer erhöhten Belastung durch Strahlen verschiedenster Art zu suchen. Computer-Fernseher- Handy – Funktürme usw. stehen  mit den Strahlenbelastungen  dafür ein.

ECOLOG

BEFINDLICHKEITSSTÖRUNGEN   UND  ELEKTROSENSIBILITÄT

> Stand der Forschung  <
In Untersuchungen wurde in diesem Personenkreis festgestellt :

Müdigkeit        (              Anmerkung :   B U R N    O U T    S Y N D R O M !             ) 

Schwindelgefühl

Kopfschmerzen 

Hautbrennen

Schlafqualität verändert

Herz-Kreislauf-Beschwerden

Eine Dosis- Abhängigkeit im Bezug auf die Beschwerden wurde beobachtet !

BEEINFLUSSUNG  DES  HORMON- SYSTEMS

> Stand der Forschung  <

Untersucht wurden in erster Linie der Stress-Hormon-Haushalt sowie der Melatonin- Spiegel des Menschen und der Tiere durch HANDY- EXPOSITION .

Statistisch signifikante Abnahme der nächtlichen Melatonin-Sekretion  !

Vermehrt Stresshormone bei 900 Mhz – und 217 Hz Pulsmodulation bereits bei 0,2 W/ qm .

ECOLOG  folgert :

Bei Mensch und Tier bisher nur schwache Hinweise auf Melatonin- Störungen des Haushalts, aber konsistente Hinweise auf Beeinflussung des Stresshormon-Haushaltes bei hochfrequenten elektromagnetischen Feldern, DIE  IN  IHREN  INTENSITÄTEN  UNTERHALB  DER  ZULÄSSIGEN  GRENZWERTE  LIEGEN !  

BEEINFLUSSUNG  ZELLULÄRER  EIGENSCHAFTEN  UND  PROZESSE

Gentoxische Effekte

Aktivierung von Stress-Proteinen

Auswirkungen auf die Zellproliferation 

Wirkungen auf zelluläre Prozesse und Veränderungen im Calcium- Ionen- Haushalt

GENTOXISCHE  EFFEKTE 

> Stand der Forschung  <

DNA-Strangbrüche in vivo- Untersuchungen

Zunahme von Chromosomen-Schäden 

verstärkte Mikrokernbildung bei beruflich exponierten Personen

Beeinflussung der Zell-Transformation ( Umwandlung gesunder in maligne Zellen ! )

Das europäische Forschungs-Programm REFLEX unter Prof. Adlkofer und Dertinger unterstützt den Verdacht nichtthermischer gentoxischer Effekte der Hochfrequenzstrahlung  in der veröffentlichten wissenschaftlichen Studie.In seiner Beurteilung erkennt das ECOLOG- Institut konsistente Hinweise auf ein gentoxisches Potential und sogar schwache Hinweise auf gentoxische Wirkungen bei Leistungsflussdichten, die unterhalb der geltenden Grenzwerte liegen ! 

Anmerkung: 

Jegliche physikalische Pulsung verrichtet auf Dauer ein Feuerwerk der Vernichtung !

Für die niederfrequente gepulste Hochfrequenz-Strahlung gibt es bisher überhaupt keine Grenzwerte oder Beschränkungen  also auch keinen Schutz für die Bürger ! 

Erfahrungen lehren: 

Alleine  SAR- Schutzwerte gegen die von der Mobilfunk-Industrie akzeptierte Gewebeerwärmung reichen nicht aus, die niederfrequenten Pulsungen schaden mindestens genauso, dagegen ist kein Mensch geschützt  ! 

( siehe RADAR = KREBSFOLGEN ! )

Die finanziellen Interessen der Wirtschaft haben hier durch die schweigende Politik Vorrang vor den gesundheitlichen Lebens- Interessen der Bevölkerung !

ECOLOG

GEN – EXPRESSIONEN  UND  AKTIVIERUNG  VON  HITZE-SCHOCK-  PROTEINEN

> Stand der Forschung  <

Über vermehrte Stress-Proteine kann man nachweisen, ob Zellen Stress ausgesetzt waren. Durch einen Anstieg der Stress-Proteine kann indirekt auf DNA-Schäden geschlossen werden. Störungen der Hitzeschock-Proteine sind bedeutsam bei der Entstehung von Krebs !

Ein erhöhtes Vorhandensein von Hitzeschock-Proteinen zeigt ein schnelles Fortschreiten der Erkrankung an. Hitzeschock-Proteine sind bei der Transformation gesunder Zellen in maligne Phänotypen wirksam. Sie verhindern das Absterben geschädigter Zellen, wodurch das Tumor- und Krebszellen-Potential erhöht wird, indem sie diese krankhaften Zellen durch das Immunsystem unangreiflich  machen, das ja bestrebt ist, kranke Zellen zu erkennen und  zu vernichten.

Bereits bei einem SAR-WERT von 0,001 W / qm  fand eine verstärkte Aktivierung von Hitze-Proteinen statt.

SELBST  VON  DER  STRAHLENSCHUTZKOMMISSION  WERDEN  DIE  BISHER  VORLIEGENDEN  HINWEISE  ALS   EINE  AKTIVIERUNG   KREBSRELEVANTER  PROTEINE  GEWERTET !

BEEINFLUSSUNG  DER ZELLPROLIFERATION

> Stand der Forschung  <

Auch wenn Noxen selbst keine Änderungen von Erbinformationen verursachen, können sie das kanzerogene Zellwachstum fördern und die Ausbreitung maligner Zellen fördern. Körpereigene Schutzmechanismen werden dabei außer Kraft gesetzt,  je stärker sich bösartige Zellen vermehren.

BEEINFLUSSUNG  DES  CALCIUM- IONEN- HAUSHALTES

> Stand der Forschung  <

Biochemische Zell- Prozesse sowie die Weiterleitung der Nerven-Impulse mit der folgenden Umsetzung in Muskelaktionen, dabei spielen Calcium- Ionen eine zentrale Rolle.

Toxische Signalfunktionen führen zu Störungen im Calcium- Ionen- Prozess wodurch der Zelltod herbeigeführt werden kann.

Untersuchungen zeigten auf, dass nur in schmalen gepulsten Feldern der hochfrequeneten elektromagnetischen Energiestrahlen ein Ungleichgewicht in der lebenden Zelle verursacht werden kann. 

ECOLOG bewertet dies als eine mögliche Störquelle bereits unterhalb der thermischen Wirkschwelle.

RISIKEN  DURCH  FUNK- NETZWERKE

Ein besonderes Problem stellen Funknetzwerke in Schulen dar. 

Auch hier sind bereits unterhalb der thermischen SAR-GRENZWERTE Wirkungen erkennbar.

Grenzwerte werden zwar auch hier stark unterschritten, aber Probleme können  körpernahe Endgeräte und Antennen mit erhöhter Strahlenbelastung darstellen.

Kinder sollten jegliche unnötige Exposition durch Strahlen vermeiden ! Ihr empfindlicher Organismus ist noch nicht voll entwickelt und bedarf eines besonderen Schutzes ! 

Anmerkung :

Funknetzwerke verwenden eine relativ neue Technologie, die daher von Menschen durch fehlende Aufklärung und auch durch fehlende Informationen meistens  bedenkenlos akzeptiert wird.

Unwissenheit der Bürger prägt das gesamte Bild des unsichtbaren ENERGIE – PHANTOMS  =   S t r a h l e n . 

Die Menschen erleiden eine unfreiwillige  ZWANGSMEDIKATION  DURCH  MOBILFUNK- STRAHLEN! Wissenschaftler staunen über neue Erkenntnisse in der Strahlen-Forschung,  auch nichtionisierende Strahlung verursacht Zellschäden ähnlich der ionisierenden Röntgenstrahlung !  ( siehe EU-Studie !  )

Strahlen sind eine Sphinx, die ihre Geheimnisse nur Stückweise preisgibt !

Uns allen müsste inzwischen klar sein, dass nur eine Bündelung sämtlicher Kräfte in der Lage ist, die nötige Aufmerksamkeit in der Politik zu erreichen. Nur von dort aus kann eine notwendige Änderung der Belastungen durch den Mobilfunk erfolgen. 

Ärzte und Heilpraktiker ignorieren wissenschaftliche Fakten !

Jeder Mensch ist elektrosensibel !

Besonders Metalle sind der Andockpunkt für sämtliche elektrischen-magnetischen sowie elektromagnetischen Felder im Umfeld des Menschen. Wer das ignoriert, muss die Gesetze der Physik umschreiben ! 

Metalle hat der Mensch millionenfach in Form der Magnetit- Kristalle FE 304 in der Hirnhaut und im Gehirn. Eisen ist als Sauerstoffträger im Hämoglobin-Farbstoff des Blutes in den Erythrozyten massenhaft vorhanden. Hier docken Strahlen an und verändern Laborwerte oder bringen körperliche Erkrankungen bei manchen Menschen sofort oder aber auch oft erst nach Jahren, wenn Heilung nicht mehr möglich ist !

Künstliche Andockpunkte sind Zahnimplantate sowie andere Metall-Einlagerungen bei Brüchen usw.Im Kopfbereich reagieren Nerven besonders empfindlich auf Metall-Implantate, wo sie in der Zahnheilkunde heute zunehmend Verwendung finden. Metallteile nehmen intensiv wie eine Antenne Energie auf und leiten sie ins Gewebe und in die Nervenbahnen belastend weiter.  

Mit Messgeräten ist es heute möglich, die Ankopplung elektrischer Felder im Körper nachzuweisen und deren Intensität zu messen !

Von der Elektrosensibilität ist deshalb jeder Mensch mehr oder weniger stark in seiner Gesundheit von diesen wissenschaftlichen Fakten betroffen, auch die Wetterempfindlichkeit gehört mit in den Bereich Elektrosensibilität !

Erkrankungen erfolgen bei jedem Menschen generell früher oder später immer aufgrund solcher Belastungen. In Schweden ergaben Untersuchungen wenigstens schon die Anzahl von 30 % elektrosensibler Menschen mit weiter steigendem  Anteil. 

Prof. Hecht hat 1.500 russische  Studien, abgefasst in 5- Jahresschritten, kontrolliert und festgestellt, dass Schäden, wie auch bei Medikamenten, sich massiv  mit den Jahren steigernd  eindeutig nachvollziehbar sind ! 

Ärzte, die Menschen mit schwer abzuklärenden oder dann auch schwer behandelbaren Beschwerden haben, lassen den Patienten im Kreis erfolglos alle Spezialisten aufsuchen.

Am Schluss landen diese hilflosen Menschen in der Psychiatrie. Die Vielfalt der eingetretenen Beschwerden lassen den Arzt einen Hypochonder vermuten. 

Weit gefehlt ! Soll ein Arzt doch einmal den Beipackzettel seiner verordneten Medikamente betrachten, wo oftmals mehr als 30 Krankheiten als Nebenwirkung seiner Behandlung auftreten können. 

Mobilfunkstrahlen wirken wie ein Medikament mit vielfältigen Krankheitsbildern !  Deshalb sind Elektrosensible keine Spinner sondern bedauernswerte Menschen, wenn sie auf den Unverstand eines nicht fortgebildeten Mediziners treffen, der sein Wissen noch aus dem Lehrbuch des 18. Jahrhunderts bezieht !

Würde sich ein Arzt kundig machen, was Elektrosensibilität bedeutet, könnte er seinem Patienten helfen. Bayerns Ärztekammer hat inzwischen als erstes Bundesland Fortbildungskurse für Ärzte in Elektrosensibilität im Programm. Ein Hoffnungsschimmer für Hilfesuchende Patienten, vielleicht ist ihr Arzt dann besser ausgebildet um Hilfe leisten zu können.

Anmerkung

KNEIPP – VEREINE  kneifen - sie meiden das Thema Elektro-sensibilität !

Kneipp-Naturheilvereine haben sich diesem Thema bisher überhaupt noch nicht angenommen. In diesem Personenkreis, mit hundertausenden Mitgliedern über Deutschland, müsste ein ganz besonderes Interesse der Menschen an der eigenen Gesundheit vorhanden sein.  Nur ist dort niemand darüber informiert, dass z.B.  Mobilfunkstrahlen ein hohes Gesundheits- Risiko für jeden Bürger beinhalten oder dass der Hausstrom bei Kindern der Auslöser einer Leukämie sein kann!

Weder die verantwortlichen Politiker noch die Verantwortlichen der Mobilfunk- Gesellschaften dürften nachts mit ruhigem Gewissen gut schlafen können !

Weder unsere Politiker noch die Verantwortlichen der Mobilfunkgesellschaften können bei diesen wissenschaftlichen Erkenntnissen so gleichgültig sein und noch mit ruhigem Gewissen nachts schlafen, wenn von ihnen eine solche Technik für uns und unsere Kinder ,  DAS   „ LEBENDE  KAPITAL  DEUTSCHLANDS „  eingeführt wird mit dem  zukünftigen traurigen Rekord- Ergebnis,  dass das Alter vieler Menschen durch das zerstörerische Strahlenwerk nur noch von Demenz gekennzeichnet  sein wird  !

Diese Verantwortlichen fürchten sich aber deshalb nicht, weil wissenschaftliche Erkenntnisse ( siehe Raucherschäden ! ) in unserer Welt bis zu 30 Jahren brauchen, bis sie angewandt werden.  Nach dieser Zeit tragen andere Personen die Verantwortung, niemand ist mehr haftbar zu machen !

STRAHLEN   VERURSACHEN   KEINE   SCHMERZEN,

SIE  SCHÄDIGEN    H  E  I  M  L  I  C  H ,

AUF  DAUER  ABER  ----------  U  N  H  E  I  M  L  I  C  H  !

Dieter Keim >< Ilbenstadt
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